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Protokoll der AStA-Sitzung vom 02.09.2019 

 
 

Anwesend/entschuldigt 

 

Namen: 

 

Anwesend                                        /  Entschuldigt 

 

 

  

Gamze Ardic  X 

Kira Herbert 

 

X  

Julia Hinze    

Stefanie Kraft 

 

  

Arne Krause 

 

X  

Tevin Pettis   

Daniel Heinz 

 

 X 

Olga Tarasiuk 

 

 X 

David Bianucci   

Julia Regele  X 

Lena Siebert 

 

  

Lea Stelz   

Johanna Lander 

 

  

Bruno Mayer   

Nabor Keweloh   

Emil Herrmann   

Henrik Marx 

 

  

Lucas Müller X  

Phillip Schröder X  

Leonard Klee X  

Autonome: 

 

  

AB*ST*QR 

 

   

 

 



AFR 

 

  

QFFR 

 

X (Henriette Fraedrich)  

ABeR   

ASV X (Asli Demircan)  

FSK 

 

X (Sebastian, Daniel)  

Beschlussfähigkeit Gegeben 

Tagesordnung 

 

 

 

1. Begrüßung und Beschlussfähigkeit  

2. Protokoll 

3. Gäste 

4. Berichte 

5. Anträge 

6. Post 

7. Sonstiges  
Protokollant*in Leonard Klee 

Redeleitung Leonard Klee 

Besonderheiten  

 

1. Begrüßung und Beschlussfähigkeit 

Stattgefunden und gegeben. 

2. Protokoll 

Die Protokolle vom 19.08.2019 wurden mit den Berichten der Umlaufbeschlüsse bei 6 Ja-

Stimmen und einer Enthaltung angenommen. 

3. Gäste 

4. Berichte 

- QFFR: Henny berichtet, dass Rohre im QFFR-Raum undicht sind und repariert werden, 

weshalb der Raum zunächst geschlossen ist. 

- AStA-Sprecherin: Kira ruft dazu auf, Themen für das Gespräch mit dem Präsidenten am 

03.09.2019 zu benennen. 

- Verkehr: Phillip berichtet von einer Petition, die eine bessere Anbindung von Phil1/Phil2 

zum Bahnhof garantiert. 

- Ökologie: Arne berichtet von den 400 Anmeldungen für den Kochwettbewerb und von der 

großen Aufmerksamkeit zur Stellungnahme zu Xavier Naido. 

5. Anträge 

- Kooperation mit XR: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Antrag Nextbike: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 



- Antrag, Datev-Sticks: Bei 5 Ja-Stimmen, 2 Enthaltungen und 0 Nein-Stimmen 

angenommen. 

- Zahlungsfristverlängerung Nachhaltigkeit: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Entinventarisierung, alte PCs: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Haushaltsanalyse, Unterstützung: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Renegoating in Visibilities: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- ProChoice: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Homopunk History: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- Clit-Night: Die Referentin heißt Louisa Lorenz. Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- SDS, Raumanfrage, IS-Kämper*innen: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

- UNIversum, Bewerbung: Bei 7 Ja-Stimmen einstimmig angenommen. 

6. Post 

An die jeweiligen Referate verteilt. 

7. Sonstiges 

- Arne schlägt vor, Akkus statt Batterien für die Tastaturen und Mäuse zu verwenden. Dies 

findet breite Zustimmung. Arne berichtet weiter, dass für das Büro an heißen Tagen 

Getränke zur Verfügung gestellt werden sollte. 

- Der AStA beschließt bei 4 Ja-Stimmen, 0 Nein-Stimmen und 2 Enthaltungen, dass die 

Antragsstellenden zu den abgelehnten Veranstaltungen eingeladen werden. Das AntiRa 

soll nun endlich eine Begründung für die Ablehnung abgeben. 



Von: Dehn, Petra <Petra.Dehn@giessen.de>  

Gesendet: Dienstag, 20. August 2019 12:45 

An: Frauenbüro <Frauenbuero@giessen.de> 

Cc: Azubi, Frauenbüro <Frauenbuero.Azubi@giessen.de> 

Betreff: Veranstaltungsplanung / Ideensammlung zum "Int. Tag gegen Gewalt am 25.11" 

Priorität: Hoch 

 

Liebe Bündnispartner_innen zum Int. Tag gegen Gewalt, 
 
auch in diesem Jahr möchten wir die Veranstaltungen rund um den 25.11. (analog des Int. 
Frauentages) mit einem gemeinsamen Programm bewerben und auch, soweit möglich, terminlich 
abstimmen. 
 
Wir gehen davon aus, dass einige Bündnispartner_innen Veranstaltungen planen und bitten deshalb 
um Einreichung der Beiträge bis 

 
Freitag, 27. September 2019. 
 

Beiträge, die nach dem 27.09. eingereicht werden, können wg. der Vorlaufzeit, die das Grafikbüro für 
Rücksprachen mit unserem Büro, Layout und Druck benötigt, leider nicht mehr berücksichtigt werden. 
 
Wir benötigen folgende Informationen: 
 
Datum/Uhrzeit 
Titel der Veranstaltung (ggf. Zusatz „nur für Frauen“) 
kurzer Ankündigungstext (max. 600 Zeichen) 
Veranstalter_in/-ort 
ggf. Eintritt /Anmeldung erwünscht unter… 
 
Zur Orientierung, in welcher Form die Beiträge eingereicht werden müssen, senden wir Ihnen im 
Anhang die Sammlung der bisher aufgenommenen Veranstaltungen.  
 
Wir bitten um Zusendung von vollständig ausgefüllten Beiträgen - dies erleichtert unsere 
Bearbeitung und gewährleistet eine übersichtliche Aktualisierung der eingepflegten Beiträge. Vorab 
vielen Dank für Ihr Verständnis. 
 
Wir würden uns freuen, auch in diesem Jahr wieder ein breites, öffentlichkeitswirksames Bündnis 
gegen Gewalt an Frauen mit interessanten Veranstaltungen präsentieren zu können! 
 
Mit freundlichen Grüßen  
im Auftrag 
 
Petra Dehn 
Büro für Frauen und Gleichberechtigung  
 

 
 
Universitätsstadt Gießen 
Der Magistrat 
Berliner Platz 1  
35390 Gießen  
Telefon: 0641 306-1019  
Telefax: 0641 306-2206  
E-Mail: petra.dehn@giessen.de   
www.giessen.de   
 
Besuchen Sie uns auch auf unserer Facebookseite: 
https://www.facebook.com/#!/FrauenGleichstellungGiessen  



 
GEGEN GEWALT, SEXISMUS,RASSISMUS - CHECK DEINE EMOTIONALE INTELLIGENZ – 
WWW.1COOLERMOVE.DE  
 
MEDIZINISCHE SOFORTHILFE NACH VERGEWALTIGUNG - www.soforthilfe-nach-
vergewaltigung.de  
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D E R  J U S T U S - L I E B I G - U N I V E R S I T Ä T  G I E S S E N  
K Ö R P E R S C H A F T  

 D E S  Ö F F E N T L I C H E N  R E C H T S  
A L L G E M E I N E R  S T U D I E R E N D E N A U S S C H U S S  

 

A L L G E M E I N E R  S T U D I E R E N D E N  A U S S C H U S S  
J ü r g e n - D i e t z - H a u s ,  O t t o  B e h a g e l - S t r a ß e  2 5  D ,  3 5 3 9 4  G i e ß e n   

 
 

 

 

Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 

Referat für Ökologie 

Julia Regele 

Arne Krause 
Jürgen-Dietz-Haus 

Otto-Behagel-Straße 25 D 

Telefon 0641 99 14800 
Fax 0641 47113 

E-Mail oekologie@asta-giessen.de 

Bürozeiten: Montag bis Freitag: 10 Uhr bis 14 Uhr 

  

 

Gießen, 29. August 2019 

Antrag auf Entinventarisierung der alten AStA-Arbeitscomputer 

 

Liebe Co-Referent*innen, 
 
wir beantragen die Entinventarisierung der aussortierten Arbeitscomputer und bitten nach 
Reinigung der Software um die anschließende öffentliche Verschenkung dieser an 
interessierte Studierende. 
 
Begründung erfolgt mündlich. 
 
 
Liebe Grüße 
Julia Regele & Arne Krause 
Referent*innen für Ökologie 

mailto:personal@asta-giessen.de
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Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 
Referat für Ökologie 

Tristan Rathgeber 
Jürgen-Dietz-Haus 
Otto-Behagel-Straße 25 D 

Telefon 0641 99 14800 
Fax 0641 47113 

E-Mail oekologie@asta-giessen.de 

Bürozeiten: Montag bis Freitag: 10 Uhr bis 14 Uhr 

  

 

Gießen, 9. Oktober 2018 

Nachhaltigkeitsslam 
 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

Um mehr Aufmerksamkeit auf das Thema Nachhaltigkeit zu lenken und das ganze mal in anderer Art und 

Weise zu hören, dachten wir uns die Kombination aus Poetry Slam mit Nachhaltigen Texten sei eine gute 
Idee. Deshalb wollen wir am 10.11.2018 einen sogenannten Nachhaltigkeitsslam veranstalten. Dazu 

eingeladen haben wir Green Blogger und Poetry-Slam Veranstalter der Wetterau Andreas Arnold, der drei 

weitere Poeten mitbringen wollte. Stattfinden soll das ganze im Prototyp in der Georg-Phillip-Gail Straße 5. 

Dafür bentragen wir ein Rahmenbudget von 450€. Die Kosten entfallen hierbei auf 350€ für die vier Poeten, 
ca. 50€ für Flyer und 50€ für die Raummiete. 
 

Mit freundlichen Grüßen 

 

 

Julia Regele 
Tristan Rathgeber 

Referenten für Ökologie 

 

 

mailto:personal@asta-giessen.de


STUDIERENDENSCHAFT DER JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

ALLGEMEINER STUDIERENDENAUSSCHUSS 
AUTONOMES QUEER-FEMINISTISCHES FRAUEN| |REFERAT 

 
 

 

 

 
Gießen, 26.08.19 

 
 
 
 
 

 

Antrag 

Klitoris ist kein völlig unbekannter Begriff, doch was sich dahinter tatsächlich verbirgt, wissen die 
meisten trotzdem nicht, denn die Klitoris wird in der Sexualaufklärung - wenn überhaupt - nur ober-
flächlich behandelt. Die Clit Night, die wir für den 21.11. planen, ist ein Workshop für alle, die Inte-
resse haben etwas mehr über Genitalanatomie zu lernen und die vermeintlichen Wissenslücken in 
unserer Gesellschaft diesbezüglich kritisch zu hinterfragen. Im Rahmen des Workshops wird Ba-
siswissen über die Anatomie erarbeitet und ein kulturhistorischer Blick auf die Rezeption der Klito-
ris von der Antike bis heute geworfen.  
Außerdem bietet der Workshop einen Raum für Fragen rund um Sexualität, Sex-Positivität, Ge-
schlechtergerechtigkeit, Wissensproduktion und Gesellschaft. 

Da der Workshop 3 Stunden dauert und die Referentin Bildungsarbeit wie diese hauptberuflich 
macht und daher davon lebt, beantrage ich eine ein erhöhtes Honorar von 250€, die Kosten-
übernahme einer Übernachtung sowie der Fahrtkosten nach der Reisekostenordnung. 

 
Ich beantrage daher ein Rahmenbudget von 450€ 
 
Rückfragen gerne in der nächsten Sitzung. 
 
 
Mit lieben Grüßen 
 
Henriette für das QFF||R 



STUDIERENDENSCHAFT DER JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

ALLGEMEINER STUDIERENDENAUSSCHUSS 
AUTONOMES QUEER-FEMINISTISCHES FRAUEN| |REFERAT 

 
 

 

 

 
Gießen, 26.08.19 

 
 
 
 
 

 

Antrag 
 
Ich beantrage die Kostenübernahme für das Buch „Homopunk History“ von Philipp Meinert. 
Das Buch ist insofern von Bedeutung für das Referat, dass es eine Abhandlung darstellt, über die 
queeren Anteile in der Geschichte des Punks, die vielen unbekannt ist. 
Wir sehen unsere Aufgabe auch darin, queere Geschichte zu sammeln und in unserer Bibliothek 
Personen zugänglich machen zu können.  
 
Ich beantrage daher 22€. 
 
Rückfragen gerne in der nächsten Sitzung. 
 
 
Mit lieben Grüßen 
 
Henriette für das QFF||R 







STUDIERENDENSCHAFT DER JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN 

KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS 

ALLGEMEINER STUDIERENDENAUSSCHUSS 
AUTONOMES QUEER-FEMINISTISCHES FRAUEN| |REFERAT 

 

 

 

 

 
Gießen, 26.08.19 

 
 
 
 
 

 

Antrag 
 

ProChoice Gießen plant derzeit eine Busreise nach Berlin, um Interessierten die Teilnahme an der 
Demo gegen die selbsternannten "Lebensschützer" am 21.09.2019 in Berlin zu ermöglichen. Da 
sicherlich viele Student*innen aus Gießen mitfahren werden, würde sich das Referat gerne beteili-
gen.  
 
Weiterhin möchte ProChoice Flyer für die Ersti-Tüten drucken lassen. Da wir die Notwendigkeit se-
hen, Erstis über die Existenz der Gruppe in Gießen zu informieren, würden wir uns auch an diesen 
Kosten gerne beteiligen. 
 
Ich beantrage daher ein Rahmenbudget von 300€ 
 
Rückfragen gerne in der nächsten Sitzung. 
 
 
Mit lieben Grüßen 
 
Henriette für das QFF||R 



STUDIERENDENSCHAFT DER JUSTUS-LIEBIG-UNIVERSITÄT GIESSEN
KÖRPERSCHAFT DES ÖFFENTLICHEN RECHTS

ALLGEMEINER STUDIERENDENAUSSCHUSS
AUTONOMES QUEER-FEMINISTISCHES FRAUEN| |REFERAT

Gießen, 04.05.2019

Antrag

Gemeinsam mit den Promotionsstudent*innen Catheriné Ludwig-Ockenfels, Jana Tiborra und 

Katharina Wolf und Oliver Klaassen würden wir gerne im Rahmen einer Konferenz mit dem Titel 

"Renegotiating In_Visibilities" eine performative Präsentation und Filmsichtung zu queer-

feministischen Pornos mit dem Titel "Plonker - Porn - Protest" mit den zwei Referentinnen Sarah 

Held und Sylvia Sadzinski organisieren. 

In ihrem Vortrag betonen die beiden, dass Pornos mehr sein können als reine Wichsvorlage: sie 

können eine Form der Politik, der Kritik und auch des Protests sein. Als aktivistische und 

subkulturelle Praxis und als künstlerische Strategie können Pornos jenseits des Mainstreams 

gesellschaftliche Normen rund um Sexualität und Körper infrage stellen.

Pornografie ist ein Thema das omnipräsent ist, in Bildungskontexten jedoch wenig behandelt wird. 

Die Veranstaltung zeigt Alternativen zu den üblichen flachen Dialogen und dem finalen Cum Shot 

auf und eröffnet damit einen Dialog, der nicht nur Promotionsstudierenden zugänglich gemacht 

werden sollte. 

Auch wenn die Konferenz am GCSC stattfinden soll, würden wir die Veranstaltung gerne 

mitorganisieren und so auch Studierenden zugänglich machen, die nicht promovieren. Um die eine 

Teilnahme von Studis so niedrigschwellig wie möglich zu gestalten, würde ich den Margarete-

Bieber-Saal anfragen.

Die Veranstaltung soll erst am 11.11.2019 stattfinden, für eine Planung bräuchten wir jedoch jetzt 

schon ein Yes oder No. 

Wir beantragen für die Veranstaltung 300€ für die beiden Honorare.

Rückfragen gerne in der nächsten Sitzung.

Mit lieben Grüßen

Henriette für das QFF||R
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Allgemeiner Studierendenausschuss (AStA) 
Referat für Finanzen  
Lucas Müller & Henrik Marx  
Otto-Behaghel-Straße 25 D 

 

 
 

 Gießen, 1. September 2019 

Antragsteller:    Lucas Mu ller, Henrik Marx, Referenten fu r Finanzen 

 

 

Unterstützung Haushaltsanalyse 

 

 

 hiermit beantragt das Finanzreferat zu beschließen, dass der AStA die Firma KalusControl mit der „Unterstu tzung bei der Haushaltsanalyse“ beauftragt. Der Preis der Dienstleitung bela uft sich auf maximal 950€. 
 Begru ndung: Nach wie vor stehen alle Akteure (Landesrechnungshof, Rechtsreferat der Uni, Steuerbu ro Haas & Haas) vor der Frage, wieso der AStA immense Ru cklagen in den letzten Legislaturen aufgebaut hat. Unserer Meinung nach liegt das zum einen in der Tatsache dass wir unseren Haushalt nach wie vor mit Microsoft Excel planen und in den letzten Jahren wechselnde Finanzreferent*innen verschiedener Listen in dieser Tabelle gearbeitet haben. Da keine o ffentliche Institution oder ein Unternehmen mit einem Jahresbudget von ca. 10 Millionen Euro ihren Haushalt mit Windows Excel erstellt mo chten wir das System schrittweise professionalisieren, um 

 

1.  Fehler zu vermeiden (Zellenbezu ge, etc.), 
2.  Transparenz nach außen zu schaffen und 

3.  Ku nftigen Finanzreferent*innen eine schnelle U bersicht zu ermo glichen. 
 KalusControl wurde uns von einem ehemaligen Finanzreferenten empfohlen, da sie bereits mit vielen Kommunen in Mittelhessen zusammenarbeiten und daher mit den Problem bei der Finanzverwaltung o ffentlicher Institutionen bestens bewandert sind. Dieser Unterstu tzungsleistung ist ein erster Schritt in die Professionalisierung der Haushaltsplanung, an dessen Ende wahrscheinlich eine neue digitale Lo sung steht die a hnlich wie die Beauftragung eines Steuerberaters als erster AStA in Hessen langfristig positive Effekte fu r die Studierendenschaft bringen wird. 



Liebes Koordinations-Team des AStA, 

 

wir vom SDS haben am 24. Oktober in Kooperation mit dem Gießener Bündnis für Friede in Afrin eine 

Veranstaltung geplant, in der es um gefangene, ehemalige IS-Kämpfer*innen und deren Kinder 

gehen soll. Diese sitzen oft in Gefangenenlager der Demokratischen Föderation Nordsyrien (Rojava), 

obwohl sie eine europäische oder amerikanische Staatsbürgerschaft besitzen. Ihre Herkunftsländer 

verweigern allerdings die Rücknahme unter dem Vorwand, nicht mit einem offiziellen Staat zu 

verhandeln (Rojava ist von kaum einem Staat der Welt anerkannt). Dies führt zu katastrophalen 

Zuständen innerhalb der Lager, deren Insassen von der SDF (Syrian Democratic Forces, Armee 

Rojavas, bestehend aus kurdischen, ararbischen und assyrischen Kräften) rund um die Ohr bewacht 

und versorgt werden müssen. Dies kann Rojava kaum mehr leisten! 

Wir haben eine Referentin von Medico International gefunden, die in genau diesen Lagern vor Ort 

war und sich von Deutschland aus für die Rückführung der ehemaligen Kämpfer*innen einsetzt. Wir 

würden gerne mit ihr eine Diskussionsveranstaltung durchführen und eventuell noch weitere 

Personen, wie einen Anwalt für Völkerrecht oder Augenzeugen, einladen und bräuchten dafür einen 

Raum in der Universität. 

Wir würden uns sehr freuen, wenn der AStA die Raumfreigabe erteilt und wir die Veranstaltung in 

der JLU durchführen können. 

I.A. für den Sozialistisch-Demokratischen Studierendenverband, 

 

Felix Pflüger 

 

 
























